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Lokale Einrichtungen wie Sport-
plätze, Schrebergärten und Kin-
dergärten beanspruchen wertvol-
le städtische Flächen in Vierteln 
nahe Tempelhof. Obwohl diese 
Räume wichtig sind, verhindern 
ihre Standorte das Potenzial für 
mehr Wohnraum in der Umge-
bung.

Fläche für Umnutzung: 2,5 ha 

Städtische Räume sind mit unge-
nutzter Infrastruktur verstopft, wie 
zum Beispiel großen Parkplätzen 
und ineffizienten Straßen. Die-
se Flächen verbrauchen enorme 
Mengen an Raum, tragen jedoch 
nicht zur Lebensqualität oder 
Dichte der Stadt bei.

Durch die Verlagerung dieser 
Funktionen auf das weitläufige 
Tempelhofer Feld können wertvol-
le Flächen in der Nähe bestehen-
der Stadtviertel freigemacht wer-
den. Dieser Prozess erfordert eine 
sorgfältige Planung, um sicher-
zustellen, dass diese Funktionen 
so verlagert werden, dass sie für 
die Bewohner weiterhin fußläufig 
erreichbar bleiben und ihre Zu-
gänglichkeit erhalten bleibt.
Verlagerung auf das Tempelhofer 
Feld: Ein Fußballplatz (um 200 m 
verschoben) und der Schreber-
garten Odertal (um 50 m verscho-
ben).

Um die städtische Infrastruktur zu 
optimieren, würden wir Parkplätze 
in mehrstöckige Anlagen zusam-
menfassen und Straßen sowie 
Kreuzungen effizienter gestalten, 
um den Raum besser zu nutzen. 
Dies erfordert eine Neugestaltung 
der bestehenden Infrastruktur, um 
sie kompakter, effektiver und we-
niger flächenintensiv zu machen.

Durch die Optimierung der Stra-
ßenführung, die Zusammenle-
gung von Parkplätzen in kompak-
te mehrstöckige Anlagen und die 
Rückgewinnung von ungenutzter 
Infrastruktur kann wertvolles Land 
für den Wohnungsbau erschlos-
sen werden. Durchdachtes Design 
stellt sicher, dass die notwendige 
Infrastruktur erhalten bleibt, wäh-
rend gleichzeitig Möglichkeiten 
für Wohnraum und öffentliche Ein-
richtungen geschaffen werden. 
 

Das Feld wird zu einem lebendi-
gen Zentrum für öffentliche Funk-
tionen wie Sport, Freizeit, Pavil-
lons, urbanes Farming und mehr, 
während die umliegenden Viertel 
mit neuen Wohnbauten verdich-
tet werden. Dieser Ansatz schafft 
ein dynamisches urbanes Umfeld, 
das öffentliche Räume mit den 
Bedürfnissen nach Wohnraum in 
Einklang bringt.

50.000 m² Bruttogeschossfläche 
(BGF) für Wohnfunktionen mit ak-
tivem Erdgeschoss und integrier-
ter Kindertagesstätte.

+ 600 Wohnungen
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+ 500 Parkplätze

Leichtindustriegebiete und frei-
stehende Gewerbegebäude, 
wie große Supermärkte und Ein-
kaufszentren, befinden sich oft 
an erstklassigen innerstädtischen 
Standorten. Diese Flächen sind in 
der Regel in Bezug auf die Dichte 
untergenutzt und tragen selten zu 
lebendigen, gemischt genutzten 
Stadtvierteln bei.

Schrebergärten bieten den Be-
wohnern kleine, private Grün-
flächen in der Stadt. Allerdings 
verhindern die derzeitigen Vor-
schriften den Bau von dauer-
haftem Wohnraum in diesen Be-
reichen, was ihren Beitrag zur 
städtischen Verdichtung ein-
schränkt.

Nutzung umkehren – Das Tempelhofer Feld optimal nutzen, indem es 
mit Natur und Erlebnis angereichert wird, während gleichzeitig Flächen 
außerhalb des Feldes für den Wohnungsbau freigemacht werden, mit 
exzellenter Integration in die bestehenden Nachbarschaften.

Perspektive umkehren – Was passiert, wenn wir „Nein“ zum Bauen auf 
dem Tempelhofer Feld sagen, aber „Ja“ dazu, die Wohnungsnot in Berlin 
zu lösen? Es gibt keine perfekte Win-Win-Situation. Bauen kostet Platz, 
Ressourcen, Natur und beeinträchtigt die Klimaanpassungsfähigkeit.

Selbst wenn das gesamte Feld zu einem Wohnviertel entwickelt würde, wäre 
das keine tragfähige Lösung für die Wohnungsnot in Berlin. Das Problem 
ist größer als das Tempelhofer Feld und betrifft Berlin und Deutschland 
gleichermaßen. Wir müssen zugrunde liegende Probleme wie globale 
Trends und die unausgewogene Attraktivität der Hauptstadt im Vergleich 
zu anderen Regionen Deutschlands anerkennen.

Das Tempelhofer Feld bleibt ein offener Raum, der Freiheit, Demokratie und 
Geschichte symbolisiert. Gleichzeitig entwickelt es sich zu einem Modell 
für nachhaltige, soziale und ökologische Stadtentwicklung. Innovative 
Konzepte fördern die Integration und Interaktion zwischen dem Feld und 
der Stadt, ohne die wesentlichen Eigenschaften und Werte des Feldes 
zu beeinträchtigen. Ein besonderer Fokus liegt auf der Bewältigung der 
Wohnungsnot in Berlin.

•	 Freiraum erhalten: Keine Bebauung, um das Feld als Erholungs- und 
Klimafläche zu bewahren.

•	 Wohnungsnot lösen: Nachhaltige, sozial gerechte Wohnlösungen 
unabhängig vom Feld entwickeln.

•	 Nachhaltigkeit fördern: Ökologische, soziale und wirtschaftliche 
Entwicklung stärken.

•	 Integration verbessern: Verbindungen zwischen Feld, Flughafengebäude 
und angrenzenden Stadtteilen ausbauen.

•	 Diversität sichern: Barrierefreie Räume für vielfältige Nutzungen 
schaffen.

•	 Geschichte bewahren: Das Feld als Symbol für Demokratie und Freiheit 
schützen und reflektieren.

Durch die Integration in gemischt 
genutzte Wohngebäude können 
wir Platz für mehr Wohnungen 
schaffen. Dieser Schritt beinhaltet 
die Umnutzung von Industriege-
bieten und die Kombination von 
Gewerbeflächen mit Wohnraum, 
um die Nutzung urbaner Flächen 
zu maximieren.

Die umgewandelten Industriege-
biete werden zu florierenden, ge-
mischt genutzten Stadtvierteln, 
in denen Wohnhäuser, Geschäfte 
und Leichtindustrie nebeneinan-
der bestehen. Wohnanlagen sind 
nahtlos mit Gewerbe- und Indu-
strieflächen integriert, wodurch 
lebendige Gemeinschaften ent-
stehen, die einen einfachen Zu-
gang zu Dienstleistungen und Ar-
beitsplätzen bieten.

Inspiriert von Dänemarks An-
satz, bei dem bestimmte Schre-
bergärten für eine dauerhafte 
Bewohnung legalisiert wurden, 
könnten ähnliche politische An-
passungen in Betracht gezogen 
werden. Durch die Erlaubnis, in 
ausgewählten Schrebergärten 
ganzjährig zu wohnen, könnten 
neue Wohnmöglichkeiten inner-
halb der Stadt geschaffen wer-
den. Diese schrittweise Strategie 
entspricht dem Sprichwort „Klein-
vieh macht auch Mist“ und trägt 
gemeinsam dazu bei, die Her-
ausforderungen des städtischen 
Wohnungsmarktes zu bewältigen.

Schrebergärten werden in klei-
ne, nachhaltige Wohnviertel um-
gewandelt, die grüne und er-
schwingliche Wohnmöglichkeiten 
innerhalb der Stadt bieten. Die-
ser Ansatz schafft dringend be-
nötigten Wohnraum und bewahrt 
gleichzeitig den Charme und das 
Gemeinschaftsgefühl dieser Be-
reiche.
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TEMPELHOF & TEMPELHOFER FELD RESPEKTIEREN DES TEMPELHOFER 
FELD-GESETZES!

NETZWERK UND MOBILITÄT ENTWICKLUNG DES PERIMETERS ENTWICKLUNG DES PERIMETERS EIN GRÜNES HERZ FÜR BERLIN

SCHUTZ DES INNEREN BEREICHSGLEICHE MOBILITÄTSCHANCEN SCHUTZ DES INNEREN BEREICHS NACHHALTIG UND VIELSEITIG

Die (temporäre) Nutzung des Flughafenge-
bäudes als Teil des Konzepts (z.B. Kunst, Ge-
werbe, Sport, Wohnen).
Ausschluss von großflächigen kommerziellen 
Unternehmen.
Die Größe von Wohneinheiten sollte begrenzt 
werden, wobei groß angelegte kommerzielle 
Bauvorhaben ausgeschlossen sind.

Mehr Haupt- und Nebenzugänge würden die 
Zugänglichkeit verbessern, Staus verringern 
und die verschiedenen Nachbarschaften 
besser miteinander verbinden.
Eine klare Zuweisung von Flächen für ver-
schiedene Nutzungen, wie Sport, Radfahren 
oder Skaten, gewährleistet einen sicheren 
und gleichberechtigten Zugang zum Feld.

Verlagern der Nutzungen der umgebenden 
Stadt auf das Tempelhofer Feld. Stärkung 
des äußeren Ringes. Schaffen von Flächen 
für neuen Wohnraum, ohne das Feld selbst zu 
beeinträchtigen.

Das Konzept für das Tempelhofer Feld kom-
biniert Sport, Kultur, Natur und Gemeinschaft: 
Sportgeräteverleih, barrierefreie Wege, 
Feuchtgebiete, kreative Projekte und Veran-
staltungen wie Drachenfeste fördern Vielfalt 
und Begegnung. Kostenlose Angebote zu 
Sport, Natur und Geschichte stärken Nach-
haltigkeit, während schattige Sitzbereiche 
und Spielflächen Erholung und Inklusion er-
möglichen.

Der innere Bereich des Tempelhofer Feldes 
zeichnet sich durch seinen monumentalen 
Charakter und die beeindruckende Offenheit 
aus. Die natürliche Beschaffenheit der Wie-
sen und Felder bleibt unberührt, um das fragi-
le Ökosystem zu bewahren. Maßnahmen zum 
Arten- und Naturschutz fördern die Biodiver-
sität, während die Klimarobustheit des Areals 
gestärkt wird.

Die spielerische Darstellung des ‘Wheel of For-
tune’ für die Bespielung des Flughafengebäudes 
einerseits und des ehemaligen Vorfeldes ande-
rerseits, demonstriert auf eindrucksvolle Weise 
die Kapazität und Flexibilität des Bestandsge-
bäudes. 
Viele verschiedene Nutzungen auf dem Vorfeld, 
wie Sportveranstaltungen - auch in großem Maß-
stab -, Märkte, Messen oder Kulturveranstaltun-
gen, können mit temporären Nutzungen im Inne-
ren des Gebäudes kombiniert werden, ohne dass 
sie sich gegenseitig stören. Bis eine Endgültige 
Nutzung für das Terminalgebäude gefunden ist, 
bleiben die Flächen der Stadt als ‚Resilienzräu-
me‘ zur Verfügung, in denen öffentliche Nutzun-
gen aus Gebäuden im Umbau aus der ganzen 
Stadt temporär untergebracht werden können.

Einbeziehung der umgebenden Stadtbereiche 
in die zukünftige Entwicklung von Feld & Stadt.

Verbesserung der bestehenden Wege und Einführung eines Leitsystems

Mobilitätslösungen wie ein autonomer E-Shuttle
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temporär unterge-
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THE FLIP

FLIP!
TAUSCH-
FLÄCHEN

UMGEWANDELTE
FLÄCHEN &
VERDICHTETE
FLÄCHEN

Durch Verlagerung von öffentlichen Funktionen der umgebenden Stadtviertel 
in den den Randbereich (Ring!) des Feldes, schützen wir das Feld vor (Wohn-)
Bebauung und ermöglichen gleichzeitig eine Verdichtung der urbanen Stadt.


